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In ersten 100 Tage der neuen Kommission

Eine breite Palette von Maßnahmen

Zusammenarbeit aller Wirtschafts- und 
Technologiesektoren und Interessenträger

Hochrangiges Gremium und 
Beobachtungsstelle für Kompetenzen

Förderung von Grundkompetenzen

Strategieplan für die Bildung in MINT 
Fächern

Union der Kompetenzen
Aufbau von 

Kompetenzen

Weiterqualifizierung
und Umschulung

Portabilität
von 

Kompetenzen

Anwerbung, 
Entwicklung und 

Bindung von Talenten



• Europäischer Kompetenzrahmen für akademisches Personal [2026]

• Verbesserung des Zugangs zur Hochschulbildung [2027]

• Ausweitung von Microcredentials [im Gange]

• Gemeinsamer europäischer Rahmen für automatische Anerkennung [2027]

• Gemeinsame europäische Studienprogramme mit europäischem
Hochschulabschluss/Gütesiegel [2026]

• Rechtsstatus für Europäische Hochschulallianzen [2027]

• Initiativen im Strategieplan für Bildung in MINT-Fächer

Union der Kompetenzen – Initiativen mit 
Schwerpunkt auf der Hochschulbildung



Der mehrjährige Finanzrahmen 2028-2034
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•Mehr Flexibilität
•Einfacher, gestrafft und 
harmonisiert
•Nationale und regionale 
Partnerschaftspläne
•Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit
•Ein ausgewogenes Paket 
•der neuen Eigenmittel
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Erasmus+ Bewertung: Wichtigste Erkenntnisse

Starke Leistung
bei Outputs, 

Ergebnissen und 
Auswirkungen, 
entsprechend

Interventionslogik
und Prioritäten

Programm-
verwaltung (NAs, 

EACEA) gut 
etabliert und 
angemessen

Ziele, Prioritäten
und Tätigkeiten

spiegeln
sozioökonomische
Anforderungen gut 

wieder

Gute 
Abstimmung der 

Ziele und 
Programm-

struktur; einige
Überschneidun-

gen mit ESC



Was gut funktioniert hat und bleiben soll

 Wunsch nach Stabilität, Schwerpunkt auf Lernmobilität und Zusammenarbeit
sowie Vereinfachung

 Lernmobilität und Zusammenarbeit als zwei Hauptsäulen

 Zusammenlegung mit dem Europäischen Solidaritätskorps

 Unterstützung des Umsetzungsmodells und der Umsetzung durch nationale
Einrichtungen (80% Maßnahmen im Wege der indirekten Mittelverwaltung),
keine Änderung der Struktur/Instrumente



Erasmus+ duale DNA: Kompetenzentwicklung 
und demokratische Teilhabe

Erwerb der für eine
wettbewerbsfähige, 

nachhaltige, widerstandsfähige
und digitale Wirtschaft und 
Gesellschaft erforderlichen

Fähigkeiten und 
Kompetenzen

Entwicklung von demokratischem
Engagement, kritischem

Denken, Achtung der Werte der 
EU und Verbesserung der 

‘preparedness’, der Solidarität
und der Entwicklung eines

Zugehörigkeitsgefühls zur EU



Künftiges Erasmus+

• Inklusiv zu sein und allen Lernmöglichkeiten zu bieten.

• Integration des Europäischen Solidaritätskorps.

• Es soll angestrebt werden, dass jeder Mensch mindestens eine Erasmus+
Lernerfahrung machen kann.
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DAS PROGRAMM 
ERASMUS+

LERNMÖGLICHKEITEN 
FÜR ALLE

Lernmobilität und 
Freiwilligentätigkeit

Möglichkeiten zur 
Entwicklung von Talenten 

und Exzellenz 

UNTERSTÜTZUNG FÜR 
DEN 

KAPAZITÄTENAUFBAU

Zusammenarbeit 
zwischen Organisationen 

und Institutionen 

Unterstützung der 
Politikentwicklung 



Weitere Unterstützung über die EU hinaus

• Komplementarität mit ‘Global Europe’

• Stärkung der Kontakte zwischen den Menschen und der Zusammenarbeit
mit Organisationen außerhalb Europas.

• Förderung der Wettbewerbsfähigkeit der EU auf globaler Ebene.

• Mit Blick auf die EU-Erweiterung wird das Programm zur Vorbereitung der
Bewerberländer beitragen.

• Eine vollständige und teilweise Assoziierung ist in Zukunft möglich.



Budget
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• Lernmobilität von Studierenden und Hochschulpersonal

• Erasmus Stipendien in strategischen Bildungsbereichen, auch in 
gemeinsamen Studienprogrammen

• Erasmus-Mundus-Stipendien

• Jean-Monnet-Maßnahmen

Hochschulbildung im Rahmen von 
Erasmus+ (I)

Rutsche 
12



Hochschulbildung im Rahmen von 
Erasmus+ (II) 
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• Kooperationspartnerschaften

• Partnerschaften für Exzellenz und Innovation 
(u. a. Allianzen Europäischer Hochschulen)

• Erprobung, Vorbereitung und Umsetzung
der politischen Agenda der Union, Synergien mit und Unterstützung für andere 
Politikbereiche und Programme der Union, Online-Plattformen, Instrumente für 
virtuelle Zusammenarbeit und Instrumente zur Erleichterung der Lernmobilität, 
Verbreitung



• Halbzeitbewertung von Erasmus+ 2021–2027

Evaluierung – Erasmus+

• Vorschlag für eine Verordnung zur Einrichtung des 
Programms Erasmus+ für den Zeitraum 2028-2034

EUR-Lex – 52025PC0549 – DE – EUR-Lex

Hintergrundinformationen:
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


